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stiftuDs DeDtsches n tert scbueitzer zentlm

s1
NaEe, sitz, Rechtston

(1)  o je  s t i f tuns  fübr t  den Nanet

- stif turg D€Dtsches Altlert schteitzer-zettlun .

{2) Sie ist ein€ rechtsfähtge stiftlng des Bürqellicne,

(1 ,  s ,?  hc r  th rcn  s r t z  in  F rc^ r fu r t / l ra rn

.  $2

stif tuqste.jk

(1) Di€ stiftürd verfolgt aüsschließ1icb und u,nittelbar

€reneinnntziqe ztecke in sitne de. Äbschritt€s "st€üer-

besünsti€rte zvecke" der Äbsaberordnüns.

{2 )  D ie  s t t f tu ts  i s t  se lbs t l ' s  tä t i s ;  s ie  ver fo ls t  n ich t

i, €rster Linie eigensirtschaftliche zFeche. Die zür

v€rfüsünq st€beDde, trittel der stiftlng dürte! nur fü!

welfassungsmäFige zteck€ welsendet ,erde!. si€ därf

keine Persoten dlrch ausqaber' die dem zreck d€r stif

turq frenit si!d, ode. durcli ü.v€rhältDismäßig höhe

begüts t tgen.

(3 )  D ie  S t i r tuDs a t ie r t  der  P l lege des  gesamten se ls taqet

e lk€s  n lber t  sch te i tzers ,  Insbasondere  dessen ver

l r rc j t lng  im ß i ldunsswesen , ie  auch d€r  Förde 'übq sänt

I tcher  ! i ssenschaf t l i cher ,  kü1 türc11€r

in  s inne Ätber t

dera  der  Erha l tunq und dem Äusbau des  n lber t

in  t - ' ränk  ru r t

s .h l  es i  nse t  s .  ss .  22-24 .



s3
stirtübgswemüse!

( r )  D ie  s t i f tuns  is t  n t t  e i rem vernöqen aü6s€s ta t te t .  des-
een fiöhe in StiftuDqsq€scnäft näher bezeichDet ist.

(2) Den stiftlrgsvernösen ,achsen dtejeDise, B€rräqe,
Rechte und GeqenstäDde zu, die von den srifrer bzr.

rörd€rerr de! stiftunq mit einer €ntsplecherden Zqecx-
bestihmnq züqevendet ueiiten; andere zuNendunqen atür

fen nur für die verfa6sunssgemäFen zwecke v€rsendet

(3) Das Verritgen der stiftuns ist in seinen ßestaDd urse-
schnälert zr eihalten. Es ist zinsbrtnsend in sofclen

tJelten arzülegen, die naci der mit der sörgtatt etles
orderatichen xaufmannes vorzqnehmender nuswahl äls

sicher gelter. Zux tüeichunq des stifttrrgszreckes

dienen gnnalsätzlich nur ztnsen uDd E.träse des
vcrnösers .

{a )  aDf  ßescn lüo  de6 vörs tandes kanr  d ie  s t i f tDng f re ie

Rücklasen bis zur nöhe des in der Äbgäbeno.dnung wö.
ges€Ieren HöchstsatzeE birde4.

s4
stiftürqsorqa.e

( t l  o rsan€ de i  s t i f tunq  s ind  der  vors tand und der  s t i f -

(21  D ie  E i ts l jeder  der  s t i f tunqsorsane übe.  ih re  1 ; r iqke j t

ehrenant l i ch  aus .  s ie  habe.  Anspruch au f  Er3a tz  ih r€ .



5s
vo-stand

{1) Der vor€tänd b€steht aus drei P€rsoren. Er tird von

s t i f tu rssbe i ra t  fü r  d ie  Däüer  won dr€ i , rahren  seuän l t -

lJi€d€lsarl tst zulässis. Nacn .Ablauf d€i Antsdäuer

fühlt der mtielebde volstand die Geslräft€ bis zlr

üabl des neueD

{2} Die Uitglieder d€s vorstandes *önnen von stifaunqsbei-

rat aus wichtiseD olurd abbenten eerden.

(3) scheidet eir |tit€rlted des vorstandes aus seinen ADt

äus, ,ird für den Rest der turtsdaue. ei, E.sätzmit_

€tlied geräblt.

{4) Der Vorstaßd sählt aus seiner Mitte einer volsitzenden

ünd einen stellveltletenate! volsitzehden auf die Dauer

von drei Jah.en.

s5
Aufgab€b des vörstahales

Der  Vörs tand le t te t  d ie  s t i f tünq ,  ver rä1 te t  däs

stif turgswerhdqen urd verstbt deleD Erträsnisse,

D€r  vors taDd ver t r i t t  d ie  s t i f tuDg ser ich t t t . l r  und

äüß€rq€r ich t l i ch  n1 t  mindes tens  e inem se iner  Mi t911e-

de. .  I r  lDnenverhä l tn : i s  g i t t .  daF d ies  in  Rege l fa l l

der  Vors i tzend€ r  s t .

B€schlüPfassüng

( r  )  Der  !ö rs tand 1 .ß t  se ine  B€scb1!sse

der . r ras€nden f t l tg l ieder -  Er  1s t

n rndes ten .  z !€ i

s r inmers le ichhe i t  g ib t  d ie  s t jnne

mr t  de r  ! €h r l ra l  L

besch luß1äh ig ,  Henn

.n r€sand  r i r d .  Be r

dca  vo rs i  t zend€n  den



8F i  BFschrLBtdssunq  
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; . .  ; ; "  ; ; " '  ' " " , . "  dc '  M 'h rFer '  ä r ra '  v i rq r rede '  des

Vors ta tdes  er fo rder l i cb-

( 1 )

5a
StiftDnqsb€trat

Der stiftütgtbeirat b€ste}lt aus siebet Persone' Er

;..;;;; 
";. 

seiner 'itte aür die Dauer w'n drei rab

;-.;;* ***^'"* und einen stellver-€te'den

;";';;;";"." ie.esähle! sinit zü1ässig' üitqrieder

;..:;t;""".r"t"'"''türren 
nicht zuqleich lritqri€de!

des vorstandes seiR-

Den stiftulqsbeirat gehören ar:
t2 l

de! volsltzenite de6 Deltscben

das A1;ert scbFeitzer_spital

H i l f sve la tn  fü r  das

l,anbarene e.v zudrei leit€re

albert schtettzer spital rn

benentend€ vertreter

ein von der stadt Fran)rtult/tlaln z!

€ir vot iter evanqeliscb lutheriscben xirche

zu betennender vertreter

: t '  
" . "  " " "  

a rber t  schve i tzer  K inderd . r re rn  € 'v '

in  Der tsch ta td  zu  be tenneDde!  ver t r€ 'e r -

scbe ide t  e ines  der  s t : i f tunqsbe i ra tsn i tg l ieder  
aus '  1s i

Ür . . run t t "n  e in  teues  l j i tg l ied  z !  bes te l len

le r t reLer  des  vors tandes können an  den s i tzunq€n t les

s t i f  tu tssbe i r . tes  te t lnehnen-

t5 )  Der  s t i t tünssbe i la t  kann s ich  e i r€  6esch; f tsord !üng
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sL i  r l  dngsbpr  r  ä res

De! stiftü.ssbei.at hat foigerde AufgabeD:

1. rlahl urat Äljbe!üaung d€x vorstaDdsmi tql ieder ,
2 -  Be la tunq

3. tlitrirklrs b€in n.beh1up vo, R€htrseschaft€n nacn S 6

4. zustinnu.g zu! G€schäftsordrünq des voretandes,

5, ErlaF einer C€schäftsoldrurg für die tätiqk€it des

; Stiftxngsb€irät€s,

6. Brtag vor Ricntlinteu für di€ vergäbe von stiftunqs-

I ?- )rt!äge är die Äüfsicrrtdbehörde ntrsiclrlich

a) verfassungsänderurgen!

b )  Aurhpbunq  (Aur )ösunq)  de '  s r r l ru rs ,

I c) Züsahnerleguqq de! Stifturs Eit einer od€r

mehr€ren arderer stiftunqer. Der s 13 bleibt

dävon ülberiibrt.

$10

Beshlu8fass.q des stif tübssb€i.ates

l r )  Der  s t i f tü rg .b€ i ra t  fa9r  se ine  Besch lüsse n i t  € i r -

fach€r  xenr le i t  de .  anFes€rden ü i ts l ieder .  Er  i s t  be-

sch lü9 fäh ig ,  ,enr  n indes tens  v ie r  se i !e r  x i t s l ieder

.  anw€se ld  s ind .  Be i  s t tmners l€ ichhe i t  q ib t  d ie  s t inme

den aussch las .

(2 )  Be i  Besch luE lassuns  im schr l t t l t chen Un la ! fver rähren
js t  d te  z ls t innrng  der  lehrhe j t :11€r  r ' i1 tq1 i€der  des

s t i r tungsbe i re tes  €r fo rder l rch-  Dcr  5  r3  b le j r r r  unbe



(11 Bei der ver!ältuns und Artaqe des sttftuDqsv€rndsers
is t  d ie  sorq fä l t  € ines  order r l i chen Xaufhännes zD be

De! vor3taDd und der stiftunssbeirat sind von Vor-
wor 6tellwert.€renden

sitzurgen eirzube.uf€n, so oIr dies zur ord!ülgsge-
mä6er Geecbäf tsführung €rfordertich erscheint! fttn-
d€stehg jedöch eirmal th Jahr, De! vo!5tand uDd d€r
stifturssbeirat sind äüBerden einzutrenrex, ue,r !,rx-
desters €ir Drittel ihrer xitglieder dies verlärgt.
D€r Stiftungsbeträa kaDn di€ Eiiberüfüns de. vor-
staDdssitzungen ve.largen- ijber die sitzüger tst eit
Prdtokoll zü führen, Felcnes von vorsitzerdeD uhd voh
Piotokollführer zu urterz€tchnen i6t.

Der vorstand erstettt inrelhatb von drei rröDät€n ,ach
Äbtaüf des ceschäftsjanres eiher Jahresbericnt lnd

Die ,rahresr€chnuhq isr durch ei-
.eD P.üfe. z! überprüfen. Der Prüfer darf nicnt Mit-

-d l i€d  des  vors ta rdes  und d€s  s t i f tungsbe i ra tes  se in ;
€ r  i s t  won der  Äufs tch tsbehörde au f  Änt raq  de !  s r i f -
tung zu b€Etihme!-

Der  Prü funqsr rer tch t  des  Pdfar6  ünd der  ceschäf tsD€
r ich t  des  vo .s tandes  s ind  de f r  s t i f tuDssbe i .a t  vorzu
leqcn.  Vor  Beg jnn  e ines  GeschSt ts jahr€s  l€q t  de .  vor
s tänd dem s t i f tunqsbe i ra r  a rnen | l i r t schat tsp lan  fü r
da .  Forsc jä r f  var .

{4 )  D ie  t rähr€srechnuns,  e in  f ; t iq re i tsber lc l
varhös€ns.urs te l lDnq s lnd  rbn€rha lb  !o r  tü ! r  rohäter

des  cescbär ts jahres  a ,  d re  Äurs jc t rs rJehör



sttftDnssüfsichr

Dte  s t t f tunq un ter l ieg t  der
erabe des j€ueits qeltende.

5
äufhebung der stiftDng.

ater verfässns.

s tää t l i chen Äufs ich t  nacn l raS

züsamnl€sr.g j Ändenhg

Arfallb€rechtigxrrq

{1) Velfassürssänderu,sen sind zutässts, }enn hrerdürch
die Erfü11ur9 des stifaungszrecks bach den Hitten und
den vors te l tungen des  s t t f te rs  ges jch€r t  b te rb t .  s ie
t'edürfen eines Beschlusses des stif .unssDerxates.

12J Ändenrgen des stifrungszuectrs, dte authebuns ate!
stifrung odei die zusannenlegung mir errer anderen
stifturg sind nü! zütässig, u€n, die ErfüitDng des
stifrungszeecks unhös1ich seuolden tst- sie bedürfe,
cler zustimnunq atler üitqtieder des srifturqsbeirates-

( l )  Im Fa l le  der  Aufhebuns der  s t i f tüng  oder  be i  weqfä l t
des g€n€irnürzige, zreckes fällr dere, ve.nöqen an de,
s r i f r c r ,  cen  DeqLs .hen  H l l Jsvere rn  rL .oos  4 lberL
scnreit"er-spital ranbärene e.v. in Frankfurt, der es
unnttt€tba! xnd aussclrlieBltch für qeneinnützise
zH€cke zu werr€nden bar.

an  d ie  Äufs jchrsbehörde au t  inderunsen des
s t i f tu rqszrecks  urd , le .  v€ . fassurg

T u s f : r d i d . n

/t.,
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r rank tu rL /Har  n  d€n  r1 .o6 .1995
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